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(54) Bezeichnung: Tragevorrichtung für ein Baby oder Kleinkind

(57) Hauptanspruch: Tragevorrichtung für ein Baby oder
Kleinkind (2), mit einem Haltegeschirrsystem und mit einem
mit dem Haltegeschirrsystem verbundenen Aufnahmekörper
(16), wobei das Haltegeschirrsystem zwei Schultergurte (5)
aufweist, und der Aufnahmekörper (16) zwischen den Schul-
tergurten (5) den Aufnahmeraum (3) für das zu tragende
Baby oder Kleinkind (2) definiert, dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmekörper (16) zumindest einen Endbereich
(13) aufweist, der sich zumindest bis zum Haltegeschirrsys-
tem erstreckt und mit dem Haltegeschirrsystem verstellbar
verbunden ist, wodurch die Größe des Aufnahmeraumes (3)
an die Größe des zu tragenden Babys oder Kleinkindes (2)
anpassbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Trage-
vorrichtung für ein Baby oder Kleinkind, mit einem
zwei Schultergurte aufweisenden Haltegeschirrsys-
tem und mit einem zwei Endbereiche für die Ver-
bindung mit dem Haltegeschirrsystem aufweisenden
Aufnahmekörper, der zwischen den Schultergurten
mit einem an die Größe des zu tragenden Babys
oder Kleinkinds anpassbaren Aufnahmeraum verse-
hen ist, wobei das Haltegeschirrsystem von einer An-
passung des Aufnahmeraumes unabhängig an die
Körpermaße des Trägers anpassbar ist.

[0002] Eine derartige Tragevorrichtung ist beispiels-
weise aus der US 2005/0218168 bekannt. Der Auf-
nahmeraum für das Baby ist dort als Tasche aus-
gebildet, deren Tiefe und Weite verstellbar ist. Nach
links und rechts stehen etwa in der Mitte zwei sich
verjüngende Seitenteile ab, deren Enden am Halte-
geschirr eingefädelt und miteinander verbunden wer-
den.

[0003] Eine aus der JP 2006-192221 bekannte Tra-
gevorrichtung besteht aus zwei miteinander verbun-
denen Teilen. Ein schmaler Streifen wird mittig an
einem zweiten, breiten Materialstreifen fixiert, wobei
die beiden Teile des schmalen Streifens Schultergur-
te bilden, an deren Enden Ringe als Verbindungsmit-
tel angebracht sind. Die beiden Streifen dienen zur
Aufnahme und Umhüllung des Babys und dessen En-
den können durch die Ringe an den Schultergurten
durchgezogen und verstellbar geklemmt werden. Da-
durch kann die Größe des Aufnahmeraumes an die
Größe des Babys angepasst werden, wobei sich aber
auch die Gegebenheiten für die tragende Person ver-
ändern, da die Schultergurte in die Verstellung ein-
bezogen sind. Unabhängige Größenanpassungen an
das Baby und die tragende Person sind nicht möglich.
Dies bedeutet, dass die Lage des Babys am Oberkör-
per der tragenden Person meist weder für das Baby
noch die tragende Person optimal ist.

[0004] Die US 5,678,739 zeigt eine Tragevorrich-
tung, die ein Schultergurtsystem mit zwei Schulter-
gurten aufweist. Daran ist mit Hilfe von Gurtbändern
ein um das Kind formbarer Aufnahmekörper verstell-
bar fixiert. Der Aufnahmekörper bildet eine Hülle, die
nicht mit dem Kind mitwachsen kann. Lediglich die
Länge der Gurtbänder ist verstellbar und der beidsei-
tige Spalt zu den Schultergurten wird umso größer, je
größer das Kind wird. Die Vergrößerung des Spaltes
bewirkt aber eine Verschlechterung des anfänglichen
Tragekomforts für Träger und Kind. Zusätzlich oder
anstelle des Tragkörpers kann auch ein Sling, also
ein Tragetuch, an den Schließen bzw. Schnallen des
Schultergurtsystems eingehängt werden.

[0005] Die Erfindung hat es sich nun zur Aufgabe
gemacht, ohne Einfluss auf das Haltegeschirrsystem

die Umhüllung des wachsenden Kleinkindes/Babys
bei Verstellung des Aufnahmekörpers beizubehalten.

[0006] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
dass der Aufnahmekörper zumindest einen Endbe-
reich aufweist, der sich über die Verbindung mit dem
Haltegeschirrsystem verstellbar hinaus erstreckt, wo-
durch die Größe des Aufnahmeraumes an die Größe
des zu tragenden Babys oder Kleinkindes anpassbar
ist.

[0007] Ein oder zwei das Haltegeschirrsystem über-
ragende Endbereiche können hineingezogen wer-
den, um den Mittelbereich zu vergrößern und der zu-
nehmenden Größe des Kindes gerecht zu werden:
Der Aufnahmeraum wächst also mit. Somit werden
Babys von Geburt an bis ins Kindalter in verschiede-
nen Tragepositionen orthopädisch korrekt getragen.
Das Baby oder Kind wird durch den gleichmäßig ge-
spannten Aufnahmekörper und durch die gleichmä-
ßige Andrückkraft gleichmäßig gestützt und umhüllt
und eine orthopädisch korrekte Anhockspreizhaltung
ermöglicht. Das Baby oder Kleinkind kann mit dem
Gesicht oder mit dem Rücken zum Körper des Trä-
gers getragen werden, wobei das Tragen am Rücken,
Oberkörper und an der Seite des Trägers (hier über-
kreuzen sich beide Schultergurte an einer Schulter
des Trägers) möglich ist. Die Handhabung ist einfach,
die Anwendung sicher und für den Träger angenehm.
In liegender Position kann das Baby im Aufnahme-
körper etwa wie in einem Tragetuch bzw. Sling getra-
gen werden.

[0008] Um die Verbindung zu ermöglichen, kann
an dem Haltegeschirrsystem zumindest ein Verbin-
dungselement, beispielsweise ein oder mehrere Rin-
ge, angeordnet sein. Die Verbindungselemente kön-
nen dabei etwa an den Schultergurten, beispielswei-
se an deren oberen und/oder unteren Enden, oder et-
wa an einem Verbindungsgurt zwischen den Schul-
tergurten oder etwa an einem Verbindungsgurt zwi-
schen Schultergurten und Hüftgurt lös- oder unlösbar
positioniert sein.

[0009] Das Haltegeschirrsystem kann zudem zu-
sätzlich mit dem Aufnahmekörper verbunden sein,
wobei vorteilhaft eine Anpassung an die Körpermaße
des aufgenommenen Kindes möglich ist. Eine oder
mehrere zusätzliche Verbindungen des Aufnahme-
körpers mit dem Haltegeschirrsystem können vor-
teilhaft so ausgestaltet sein, dass der Aufnahmekör-
per bzw. Aufnahmeraum der Höhe nach in einer be-
stimmten Position gehalten wird und nicht nach unten
rutschen kann, sodass der obere Rücken des Babys
oder Kleinkindes zusätzlich gestützt wird bzw. ver-
hindert wird, dass das Baby oder Kind nach hinten
aus der Tragevorrichtung kippt. In einer bevorzugten
Ausführung sind zwischen dem Aufnahmekörper und
dem Haltegeschirrsystem zwei obere und zwei unte-
re Verbindungen vorgesehen, und der Aufnahmekör-
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per ist mit zumindest einer der beiden unteren Verbin-
dungen verstellbar verbunden. Eine zusätzliche Ver-
stellung an den oberen Verbindungen ist möglich.

[0010] Der Aufnahmekörper kann aber auch ohne
Verbindungselemente mit dem Haltegeschirrsystem
verstellbar verbunden werden, etwa indem ein oder
zwei Endbereiche des Aufnahmekörpers hinter das
Haltegeschirrsystem, etwa hinter die Schultergurte
und/oder hinter den Verbindungsgurt zwischen den
Schultergurten bzw. zwischen den Schultergurten
und dem Hüftgurt geführt werden. Position und Grö-
ße des Aufnahmeraums lassen sich durch Ziehen an
den über das Haltegeschirrsystem bzw. die Schulter-
gurte hinausragenden Endbereiche verändern. Der
Aufnahmekörper kann aber auch mit einem Endbe-
reich nicht verstellbar mit dem Haltegeschirrsystem
verbunden sein, wobei die Anpassung an den auf-
genommenen Körper dann über die verstellbare Ver-
bindung zwischen dem anderen Endbereich und dem
Haltegeschirrsystem erfolgt.

[0011] Vorteilhaft verfügen Verbindungselemente
am Haltegeschirrsystem über eine Festklemmfunk-
tion, womit insbesondere die Position bzw. Größe
des Aufnahmeraumes bzw. die eingestellte Umhül-
lung des Kindes gehalten wird. In einer weiteren be-
vorzugten Ausführung ist die Verbindung, mit der der
Aufnahmekörper verstellbar verbunden ist, durch ein
Paar von Ringen gebildet, durch die der Endbereich
des Aufnahmekörpers geführt und verschiebbar ge-
klemmt ist. Hierfür ist der Endbereich des Aufnahme-
körpers durch beide Ringe geführt, danach wird der
Endbereich zurückgeschlagen und nochmals durch
den ersten der beiden Ringe geführt. Position und
Größe des durch den mittleren Bereich des Aufnah-
mekörpers bestimmenden Aufnahmeraumes lassen
sich durch Ziehen an dem aus den Ringen ragen-
den Endbereich verändern. Die Ringe sind vorteil-
haft durch den Endbereich des Aufnahmekörpers zu-
mindest teilweise verdeckt, sodass sich das Baby
oder Kind nicht einklemmen kann und die Ringe nicht
am Körper des Trägers drücken. Die Ringe können
auch andere als runde Formen haben und können
durch Stege unterteilt sein. Weiters können die Ver-
bindungselemente auch ähnlich einem Schnappver-
schluss oder Karabinerverschluss zu öffnen und zu
schließen sein und können so etwa durch Laschen an
den Schultergurten geführt und geschlossen werden.
Als Verbindungselemente kommen aber beispiels-
weise auch Klemmverschlüsse oder Leiterschnallen
mit zumindest einem Steg in Frage, wobei der Steg
beweglich sein kann.

[0012] In einer bevorzugten Ausführung ist weiters
vorgesehen, dass mindestens eine Verbindung ver-
stellbar am Haltegeschirrsystem angeordnet ist. Die
Länge der Schultergurte ist vorteilhaft anpassbar an
die Körpermaße des Trägers. Dazu können beispiel-
weise Verstellelemente oder Befestigungseinrichtun-

gen vorgesehen sein oder die Schultergurte werden
etwa um den Körper des Trägers gebunden. Verlau-
fen die Schultergurte nicht überkreuz, können diese
vorteilhaft lösbar, etwa mittels sogenanntem Brust-
gurt, miteinander verbunden werden und wird so
ein Abrutschen über die Schulter verhindert. Etwai-
ge Verbindungen zwischen den Schultergurten sind
vorteilhaft an die Körpermaße des Trägers anpassbar
und gemäß einer Ausgestaltung gleitbar am Schulter-
gurt. Gemäß einer Ausgestaltung können aber auch
Verbindungselemente, zum Beispiel Ringe, etwa je-
weils an den beiden Schultergurten und an der dem
Aufnahmekörper gegenüber liegenden Körperseite
zusätzlich miteinander verbunden werden, wobei die-
se Verbindung vorteilhaft ebenfalls anpassbar an die
Körpermaße des Trägers ist.

[0013] Der Aufnahmekörper kann beispielsweise
ein- oder mehrteilig bzw. ein- oder mehrlagig sein,
wobei mehrere Teile beispielsweise lösbar etwa mit-
tels Befestigungseinrichtungen verbunden werden
können, kann Öffnungen für Beine und/oder Arme
des Babys oder Kindes aufweisen, kann etwa Ab-
näher aufweisen und kann etwa insbesondere an
den Endbereichen in Falten gelegt sein. Die Endbe-
reiche können etwa aufgrund der Faltung oder von
Abnähern oder aufgrund des Schnittes schmal aus-
laufen oder aber auch zum Ende hin breiter wer-
den. Der Aufnahmekörper kann ganz oder teilweise
stoff-, tuch-, polster-, kissen- oder netzartig ausge-
staltet sein bzw. ganz oder teilweise gepolstert (etwa
mittels Schaumstoff) oder verstärkt sein.

[0014] Der Aufnahmeraum kann aber auch so ver-
stärkt sein, dass er insbesondere im Bereich des Rü-
ckens bzw. der Wirbelsäule des Kindes nicht falt-
bzw. raffbar ist, sondern etwa starr oder nur bieg-
sam ist. Diese Verstärkung hat den Vorteil, dass der
Rückenbereich des aufgenommenen Kindes zusätz-
lich gestützt wird. Die Verstärkung kann die gesam-
te Breite oder die Breite des Aufnahmekörpers nur
teilweise umfassen. Zumindest ein Endbereich des
Aufnahmekörpers ist jedenfalls im Wesentlichen falt-
bzw. raffbar, insbesondere aus einem textilen Mate-
rial.

[0015] Die Größe (Länge und/oder Breite) des Auf-
nahmekörpers kann zudem verstellbar sein: Wer-
den ein oder mehrere Befestigungseinrichtungen am
Aufnahmekörper miteinander verbunden, wird der
Aufnahmekörper verkleinert. Zumindest zwei Positio-
nen bzw. Größen sind möglich. Der Aufnahmekörper
kann aber auch der Breite und/oder Länge nach ein-
fach oder mehrfach zusammengelegt und damit ver-
kleinert werden und so mit dem Haltegeschirrsystem
verbunden werden.

[0016] Am Aufnahmekörper können Markierungen
vorgesehen sein, welche es ermöglichen, dass die
aus den Verbindungselementen bzw. die über das
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Haltegeschirrsystem hinausragenden Endbereiche
des Aufnahmekörpers etwa gleich lang eingestellt
werden können.

[0017] Ein wesentlicher Vorteil liegt darin, dass das
Baby oder Kind wesentlich einfacher aufgenommen
werden kann als in einem Tragetuch: Im Gegensatz
zum Tragetuch passt der Träger vorteilhaft zuerst das
Haltegeschirrsystem seinen Körpermaßen an, ver-
bindet, sofern nicht schon verbunden, den Aufnah-
mekörper mit dem Haltegeschirrsystem und nimmt
erst danach das Baby oder Kind im Aufnahmekör-
per auf. Dann muss er nur noch den Aufnahmeraum
dem aufgenommenen Körper anpassen. Der sack-
ähnliche Aufnahmeraum entspricht nach dem Anpas-
sen exakt den Körpermaßen des aufgenommenen
Körpers. Wurde der Aufnahmekörper von den Ver-
bindungselementen festgeklemmt, muss der Aufnah-
mekörper auch nicht bei jedem neuen Anlegen neu
angepasst werden, sondern kann in der eingestellten
Position wieder verwendet werden.

[0018] Ein oder zwei aus den Verbindungen oder
über das Haltegeschirrsystem, etwa Schultergurte,
hinausragende Endbereiche des Aufnahmekörpers
können, insbesondere abhängig von deren Länge, in
vielfältiger Weise weitergeführt werden, beispielswei-
se können sie einfach herabhängen (vorausgesetzt
die Position des Aufnahmeraums wird, etwa durch
Festklemmen, sicher gehalten), in einer Tasche oder,
falls vorhanden, unter einem Hüftgurt verstaut wer-
den, oder miteinander oder mit den Schultergurten
verbunden werden.

[0019] Ein oder zwei aus den Verbindungen oder
über das Haltegeschirrsystem, etwa Schultergurte,
hinausragende Endbereiche des Aufnahmekörpers
können bei entsprechender Länge unter das Gesäß
und/oder die Beine des Babys und/oder überkreuz
über den Aufnahmekörper geführt werden, wobei
sie bevorzugt durch ein oder mehrere Laschen oder
Schlaufen gezogen werden. Diese Laschen/Schlau-
fen sind so positioniert, dass der Aufnahmekörper
der Höhe nach in einer bestimmten Position gehalten
wird und nicht nach unten rutschen kann, sodass der
obere Rücken des Babys oder Kindes zusätzlich ge-
stützt bzw. verhindert wird, dass das Kind/Baby nach
hinten aus der Tragevorrichtung kippt, und/oder so
positioniert, dass das Baby nicht nach unten aus der
Tragevorrichtung fallen kann. Diese Laschen können
zu öffnen und schließen sein. Am Aufnahmekörper
können auch Öffnungen zum Durchziehen der End-
bereiche vorgesehen sein.

[0020] Mit dem Aufnahmekörper kann weiters ein
Hüftgurtsystem lös- oder unlösbar verbunden wer-
den, das gegebenenfalls Polsterabschnitte aufweist,
und mit dem Schultergurtsystem zu einem Haltege-
schirrsystem verbunden werden kann. Dazu können
etwa Befestigungseinrichtungen, etwa Reiß- oder

Klettverschlussstreifen, am Hüftgurtsystem sowie am
Aufnahmekörper vorgesehen sein, welche miteinan-
der verbunden werden können.

[0021] Durch die Positionierung des Hüftgurtsystem
und/oder der zusätzlichen Verbindungen zum Halte-
geschirrsystem am Aufnahmekörper können ein oder
zwei überschüssige Bereiche oben und/oder unten
am Aufnahmeraum entstehen, die umgeklappt oder
zusammengefaltet werden können. Die Endbereiche
sind somit breiter als der um das Baby/Kind gespann-
te Aufnahmeraum. Der um das Kind/Baby gespann-
te Aufnahmeraum ist dadurch vorteilhaft nur so breit,
dass zumindest ein Teil des Rückens des Kindes/
Babys umhüllt werden kann. Die Endbereiche sind
dagegen so breit, dass die Umhüllung bis zu den
Kniekehlen reicht. Die vorliegende Tragevorrichtung
kann weiters mit einem Kopfteil versehen sein, der
den Kopf, Nacken, oder oberen Rücken des mit dem
Oberkörper zum Träger aufgenommenen Babys oder
Kindes stützt bzw. als Sonnensegel dienen kann. Der
Kopfteil dient so als obere Verlängerung und kann
beispielsweise durch elastische Bänder gerafft sein.
Die Länge und/oder die Straffung des Kopfteils ist
vorteilhaft verstellbar. Der Kopfteil kann lös- oder un-
lösbar mit den Schultergurten und/oder dem Aufnah-
mekörper verbunden sein bzw. kann zwischen Halte-
geschirrsystem bzw. Schultergurten und Aufnahme-
körper positioniert sein.

[0022] Ist der Aufnahmekörper lösbar mit dem Halte-
geschirrsystem verbunden, kann der Aufnahmekör-
pers getrennt vom Haltegeschirrsystem auch als Tra-
getuch oder, wenn der Aufnahmekörpers mit Ringen
verbunden wird, als sogenannter „Ring Sling” ver-
wendet werden.

[0023] Einzelne Teile der Tragevorrichtung können
beispielsweise durch Zusammenbinden oder etwa
durch Verschlusseinrichtungen nach Art einer Steck-
verbindung lösbar verbunden werden. Es sind aber
auch andere Verbindungsmöglichkeiten denkbar, et-
wa Druckknöpfe, Klettverschlüsse, Reißverschlüsse,
die durch Abdeckmittel abgedeckt oder gepolstert
sein können und so keine Druckstellen bei dem auf-
genommenen Baby oder Kind oder beim Träger ver-
ursachen. Insbesondere die Verbindungselemente
zur Verbindung des Aufnahmekörpers mit dem Hal-
tegeschirrsystem können so verdeckt sein, dass sich
das aufgenommene Baby oder Kind darin nicht ein-
klemmen kann. Verschlusseinrichtungen nach Art ei-
ner Steckverbindung sind vorteilhaft mit Verstellein-
richtungen ausgebildet.

[0024] Weitere Einzelheiten, Merkmale sowie Vortei-
le der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung von Ausführungsbeispielen an-
hand der Zeichnungen.
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[0025] Fig. 1 zeigt eine Trageweise einer ersten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Tragevor-
richtung, das Kleinkind wird vor dem Oberkörper des
Trägers getragen.

[0026] Fig. 2 zeigt eine Trageweise einer zweiten
Ausführungsform, das Kleinkind wird am Rücken des
Trägers getragen.

[0027] Fig. 3 zeigt eine Ansicht auf den Oberkörper
des Trägers in Fig. 2.

[0028] Fig. 4 zeigt eine dritte Ausführungsform, wel-
che um den Körper des Trägers und um den Körper
des Babys gebunden wurde.

[0029] Fig. 5 zeigt eine vierte Ausführungsform, wel-
che um den Körper des Trägers und um den Körper
des Kleinkindes gebunden wurde.

[0030] Fig. 6 zeigt eine zweite Trageweise der Aus-
führungsform nach Fig. 1, wobei das Kleinkind mit
dem Rücken zum Träger getragen wird.

[0031] Fig. 7 zeigt eine weitere Trageweise, einer
weiteren Ausführungsform wobei das Kleinkind mit
dem Rücken zum Träger getragen wird.

[0032] Fig. 8 zeigt eine weitere Ausführungsform,
bei der der obere Rücken des Kleinkindes durch ei-
nen freien Teil gestützt wird.

[0033] Fig. 9 zeigt eine weitere Ausführungsform,
bei der der Aufnahmeraum verstärkt ist.

[0034] Fig. 10 zeigt eine weitere Ausführungsform,
bei der ein Endbereich des Aufnahmekörpers nicht
verstellbar mit dem Haltegeschirrsystem verbunden
ist.

[0035] Fig. 11 zeigt eine zweite Ansicht auf die Tra-
geweise und Ausführungsform in Fig. 10.

[0036] Fig. 12 zeigt eine weitere Ausführungsform,
wobei hier die Endbereiche nur durch einen Ring ge-
führt wurden.

[0037] Fig. 13 zeigt eine weitere Ausführungsform,
wobei hier die Schultergurte unlösbar mit dem Auf-
nahmekörper verbunden sind.

[0038] Fig. 14 zeigt eine weitere Ausführungsform,
wobei hier die Endbereiche hinter die Schultergurte
geführt und so mit dem Haltegeschirrsystem verbun-
den wurden.

[0039] Fig. 15 zeigt eine Ausführungsform des Hal-
tegeschirrsystems

[0040] Fig. 16 zeigt eine weitere Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Tragevorrichtung, bei wel-
cher ein Endbereich nicht verstellbar mit dem Halte-
geschirrsystem verbunden werden kann.

[0041] Fig. 17 zeigt eine weitere Ausführungsform,
bei welcher der Aufnahmekörper hinter einen Verbin-
dungsgurt am Haltegeschirrsystem geführt wurde.

[0042] Fig. 18 zeigt eine Ausführungsform, bei wel-
cher der Aufnahmekörper hinter die Schultergurte
und hinter einen Verbindungsgurt geführt wurde.

[0043] Fig. 19 zeigt eine weitere Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Tragevorrichtung.

[0044] Fig. 20 zeigt eine Ausführungsform eines
Aufnahmekörpers der erfindungsgemäßen Tragevor-
richtung.

[0045] Gleiche Bezugsziffern beziehen sich nachfol-
gend auf gleiche oder gleichartige Bauteile. Die Ver-
wendung von Verschlusselementen ist beispielhaft,
ebenso deren räumliche Anordnung.

[0046] Fig. 1 zeigt eine Trageweise einer ersten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Tragevor-
richtung. In diesem Beispiel wird die Aufnahme ei-
nes Kleinkindes 2 gezeigt, welches mit dem Ober-
körper zum Oberkörper des Trägers 1 getragen wird.
Gepolsterte Schultergurte 5 verlaufen jeweils über
eine Schulter des Trägers 1. Sowohl die vorderen
als auch die hinteren Schultergurtenden 5 sind mit
Ringen 7, 8 unlösbar verbunden und bilden so eine
Schlaufe: Ein Gurtband 23 ist mit den Ringen 7, 8 und
mit dem am hinteren Schultergurtende 5 positionier-
ten Verstellelement 11 verstellbar verbunden. Mittels
Verstellelement 11 kann das Gurtband 23 und damit
die Länge der Schultergurte 5 den Körpermaßen des
Trägers 1 angepasst werden und die ideale Position
der Ringe 7, 8 an der Seite des Trägers 1 eingestellt
werden. Ein Aufnahmekörper 16 wurde an die Schul-
tergurte 5 mittels mit dem Aufnahmekörper 16 ver-
bundenen Gurtband 24 und mit Steckschnallenteilen
15 (am Gurtband 24 positioniert) und 6 (am Schulter-
gurt 5 positioniert) angeschlossen, wobei mit einem,
mit dem Steckschnallenteil 15 einteilig ausgebildeten
Verstellelement 14 ein Gurtband 24 an die Körperma-
ße des aufgenommen Kleinkindes 2 angepasst ist.
Durch diese zusätzliche Verbindung des Aufnahme-
körpers 16 mit den Schultergurten 5 wird der Aufnah-
meraum 3 zusätzlich der Höhe nach in der eingestell-
ten Position gehalten und wird dadurch insbesonde-
re verhindert, dass der Aufnahmeraum 3 nach unten
rutscht und das Kleinkind 2 nach hinten kippt bzw.
rückwärts aus der Tragevorrichtung fällt. Jeder End-
bereich 4, 13 des Aufnahmekörpers 16 verläuft durch
beide Ringe 7, 8 am jeweiligen Schultergurt 5 und
danach nochmals durch den ersten Ring 7, wobei er
zwischen den Ringen 7, 8 geklemmt wird und nach-
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gezogen werden kann. Die Endbereiche 13, 4 des
Aufnahmekörpers 16 laufen bei diesem Ausführungs-
beispiel zum Ende hin schmaler zu und sind überdies
in Falten gelegt. Sie sind mit Gurtbändern 25 verbun-
den. Der Endbereich 13 verläuft unter das Gesäß des
Kleinkindes 2, ist auf dieser Abbildung vom Kleinkind
verdeckt, durch eine Lasche 41 (Fig. 2) geführt und
überkreuzt sich mit dem Endbereich 4. Weiters ist
der Endbereich 13 durch eine Lasche 34 am ande-
ren Schultergurt 5 (hier verdeckt durch das Kleinkind
2) geführt und mittels Steckschnallenteil 15 (am Gurt-
band 25 positioniert) und 6 (am Schultergurt 5 positio-
niert) mit dem anderen Schultergurt 5 verbunden. Mit
dem einteilig mit der Steckschnalle 15 ausgebildeten
Verstellelement 14 wird das Gurtband 25 an die Kör-
permaße des Kleinkindes 2 angepasst. Der zweite
Endbereich 4 des Aufnahmekörpers 16, der in Fig. 1
durch das Kleinkind 2 verdeckt ist, ist durch die am
anderen, nicht sichtbaren Schultergurt 5 befindlichen
Ringe 7, 8 und danach nochmals durch den Ring 7
geführt und zwischen den Ringen festgeklemmt. Der
überstehende Endbereich 4 verläuft unter das Gesäß
des Kleinkindes 2, überkreuz mit dem ersten Endbe-
reich 13 durch die Lasche 41 (Fig. 2) und durch die
Lasche 34 und ist mit dem sichtbaren Schultergurt
5 mittels am Endbereich 4 positionierten Gurtband
25 und Steckschnallenteilen 15 (am Gurtband 25 po-
sitioniert) und 6 (am Schultergurt 5 positioniert) ver-
bunden. Mittels eines einteilig mit dem Steckschnal-
lenteil 15 ausgebildeten Verstellelement 14 kann das
Gurtband 25 an die Körpermaße des aufgenommen
Kleinkindes 2 angepasst werden. Das Gurtband 40
kann mit dem Steckschnallenteil 6 an die andere Sei-
te des Schultergurtes 5 geklappt werden. Die beiden
Endbereiche 4, 13 können auch um die Hüften des
Trägers 1 geführt und miteinander lösbar verbunden
werden, können herabhängen oder können in einem
Taschenfach verstaut werden. Der Aufnahmeraum 3
wurde stufenlos den Körpermaßen des Kleinkindes
2 angepasst und die Umhüllung entspricht exakt den
Körpermaßen des Kleinkindes 2. Wie beim Tragetuch
verläuft der Aufnahmeraum 3 von Kniekehle zu Knie-
kehle und wird dadurch die korrekte Anhockspreiz-
haltung gewährleistet.

[0047] Fig. 2 zeigt eine Trageweise, in der das Klein-
kind 2 auf dem Rücken des Trägers 1 getragen wird.
Der Endbereich 4 ist durch die Ringe 7, 8 geführt und
danach nochmals durch den ersten Ring 7. Der End-
bereich 4 ist weiters unter das Gesäß des Kleinkin-
des 2 geführt, verläuft durch die Lasche 41 und über-
kreuzt sich dabei mit dem anderen Endbereich 13.
Das Gurtband 24 ist am Schultergurt 5 angebracht.
Der am Gurtband 24 positionierte Steckschnallen-
teil 15 und das damit einteilig ausgebildete Verstel-
lelement 14 sowie das Gurtband 24 sind durch ein
Verbindungselement 48 geführt und mit dem Steck-
schnallenteil 6 am Schultergurt 5 verbunden, sodass
der Aufnahmekörper 16 mit den Schultergurten 5 ver-
bunden und die Höhe des Aufnahmekörpers 16 bzw.

des Aufnahmeraumes 3 fixiert ist und nicht nach un-
ten rutschen und das Kleinkind 2 nicht rückwärts aus
der Tragevorrichtung fallen kann. Die Anpassung des
Gurtbandes 24 an die Körpermaße des aufgenom-
menen Kleinkindes 2 erfolgt mit dem einteilig mit dem
Steckschnallenteil 15 ausgebildeten Verstellelement
14. Das Gurtband 23 ist mit dem am unteren Schul-
tergurtende 5 positionierten und hier nicht sichtbaren
Verstellelement 11 (Fig. 1) und mit den Ringen 7,
8 verbunden und wurde mittels hier nicht sichtbaren
Verstellelement 11 den Körpermaßen des Trägers 1
angepasst. Der Endbereich 13 ist, hier nicht sichtbar,
durch die am anderen Schultergurt 5 positionierten
Ringe 7, 8 und nochmals durch den Ring 7, durch die
Lasche 41 und mit dem ersten Endbereich 4 über-
kreuz und unter das Gesäß des Kleinkindes 2 geführt.
Der Aufnahmeraum 3 wurde den Körpermaßen des
Kleinkindes durch Ziehen an den aus den Ringen 7,
8 ragenden Endbereichen 4, 13 angepasst und die
Umhüllung entspricht exakt den Körpermaßen des
Kleinkindes 2. Das Gurtband 40 ist am Schultergurt 5
positioniert und die an den Gurtbändem 40 angeord-
neten Steckschnallenteile 6 sind von der Vordersei-
te der Schultergurte 5 (wie in Fig. 1 abgebildet) mit
dem Gurtband 40 auf die Rückseite der Schultergurte
5 geklappt und mit den Steckschnallenteilen 15 am
Endbereich 13 bzw. 4 verbunden (sichtbar in Fig. 3).
Der Aufnahmekörper 16 ist weiters mit einem Hüftgurt
27 mittels eines Reißverschlusses lösbar verbunden.
Zur Anbringung eines Kopfteils sind am Aufnahme-
körper 16 ein Reißverschluss 47 und Druckknöpfe 46
an den Schultergurten 5 vorgesehen sein. Der Kopf-
teil kann gerafft oder gespannt werden.

[0048] Fig. 3 zeigt den Oberkörper des das Kind am
Rücken tragenden Trägers (Fig. 2) von vorne. Der
gepolsterte Hüftgurt 27 ist mittels Steckschnallentei-
len 15, 6 geschlossen und mittels eines Verstellele-
ments 14 ist die Länge des am Hüftgurt 27 positio-
nierten und mit den Steckschnallenteilen 15, 6 ver-
bundenen Gurtbandes 38 den Körpermaßen des Trä-
gers 1 angepasst. Die Endbereiche 4, 13 bzw. die
an den Endbereichen 4, 13 angebrachten Gurtbän-
der 25 sind durch die Laschen 9 geführt und über
die Steckschnallenteile 15, 6 mit den Schultergurten 5
verbunden. Mit dem Verstellelement 14, welches mit
dem Steckschnallenteil 15 einteilig ausgebildet ist, er-
folgt die Anpassung des Gurtbandes 25 an die Kör-
permaße des Kleinkindes 2. Die Schultergurte 5 sind
mittels eines an den Gurtbändern 36 (Gurtband 36
ist an den Schultergurten 5 positioniert) verschiebba-
ren Brustgurts 37 verbunden. Der Brustgurt 37 weist
ebenfalls eine verstellbare Steckschnalle 15, 6 auf
und das Gurtband 37 ist mit dem Verstellelement 14
anpassbar an die Körpermaße des Trägers. Durch
den Brustgurt 37 wird die optimale Position der Rin-
ge, nämlich vorteilhaft an der Seite des Trägers, un-
terstützt. Der Brustgurt 37 kann aber auch statt den
Schultergurten die hier nicht sichtbaren Paare von
Ringen 7, 8 verbinden, wobei der Brustgurt 37 dabei
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bei dieser Tragevariante über den Oberkörper des
Trägers 1 verläuft. Wird das Kleinkind 2 am Oberkör-
per des Trägers 1 getragen, verläuft der Brustgurt 37
am Rücken.

[0049] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen Ausführungsformen,
bei denen die Tragevorrichtung keine Steckschnal-
len aufweist, sondern durch Binden um den Körper
des Trägers 1 und des Babys 20 bzw. Kleinkind 2 an-
gelegt wird. An den vorderen Schultergurtenden 29
befinden sich die Ringe 7, 8 durch welche die hin-
teren Schultergurtenden 29, nachdem diese am Rü-
cken überkreuzt wurden, geführt sind. Bei den Aus-
führungsbeispielen nach Fig. 4 und Fig. 5 verlau-
fen die hinteren Schultergurtenden 29 wieder zurück
an den Rücken und werden dort miteinander verbun-
den. Die Schultergurtenden 29 könnten sich dort aber
auch nochmals überkreuzen und nach vorne führen,
wo sie an der Seite oder am Oberkörper des Trägers
1 miteinander verbunden werden. Die Endbereiche 4,
13 sind durch die Ringe 7, 8 und danach nochmals
durch den ersten Ring 7, durch die Lasche 41 und
unter das Gesäß und die Beine des Babys 20 und
um die Hüfte des Trägers 1 geführt. Die Endbereiche
4, 13 verlaufen dabei unter dem Gesäß des Babys
20 überkreuz und sind am Rücken des Trägers 1 mit-
einander verknotet. Das Baby 20 kann dadurch nicht
nach unten aus der Tragevorrichtung rutschen. Die
Umhüllung des Babys 20 durch den Aufnahmeraum
3 entspricht exakt den Körpermaßen des Babys 20.
Diese Ausführungsform kann auch zum Tragen am
Rücken oder des Seite des Trägers 1 angewendet
werden. Die Schultergurtenden 29 können beim Tra-
gen an der Seite überkreuz über eine Schulter des
Trägers 1 verlaufen, wobei sich die Ringe 7, 8 am
Rücken und am Oberkörper des Trägers 1 befinden.
In der Ausführung nach Fig. 5 verlaufen die Endbe-
reiche 13, 4 des Aufnahmekörpers 16 quer über den
Aufnahmeraum 3 und durch die Laschen 43, in weite-
rer Folge über die Schulter, überkreuz über den Rü-
cken und um die Hüften des Trägers 1, wo sie mitein-
ander verbunden sind. Dabei sind sie durch eine in
Fig. 5 nicht sichtbare Lasche 41 am Aufnahmekörper
16 unter dem Gesäß des Kleinkindes 2 geführt, so
dass das Kleinkind 2 nicht zwischen dem Aufnahme-
raum 3 und den Endbereichen 4, 13 durchrutschen
kann. Für ein kleineres Kind 2 können die Endberei-
che 4, 13 nicht durch die Laschen 43 sondern durch
die tiefer vorgesehenen Laschen 44 geführt werden.
Das Durchführen der Endbereiche 4, 13 durch die
Laschen 43 oder 44 hält den Aufnahmeraum 3 der
Höhe nach in dieser Position, wodurch das Kleinkind
2 nicht nach hinten aus der Tragevorrichtung kippen
bzw. fallen kann.

[0050] Auch diese Ausführungsform kann zum Tra-
gen am Rücken oder Seite des Trägers 1 angewen-
det werden.

[0051] Fig. 6 zeigt eine weitere Trageweise, in der
das Kleinkind 2 vor dem Träger 1 im Aufnahmeraum 3
sitzt. Die Endbereich 4, 13 sind jeweils durch die Rin-
ge 7, 8 und danach nochmals durch den ersten Ring 7
und in weiterer Folge durch die Lasche 41, am Körper
des Kleinkindes 2 überkreuz und unter die Arme des
Kleinkindes 2 geführt und mittels der Steckschnallen-
teile 15, 6 mit den Schultergurten 5 verbunden, wo-
bei die am Ende der Endbereiche 4, 13 positionierten
Gurtbänder 25 mittels der mit den Steckschnallen-
teilen 15 einteilig ausgebildeten Verstellelemente 14
den Körpermaßen des Kleinkindes angepasst wer-
den können. Bei diesem Ausführungsbeispiel wurden
die Endbereiche 4, 13 bzw. die Gurtbänder 25 nicht
durch die Laschen 34 geführt. Der Aufnahmekörper
16 wurde mittels Verschlusselementen 15, 6 mit den
Schultergurten 5 verbunden, das Gurtband 24 wur-
de mittels Verstellelement 14 den Körpermaßen des
Kleinkindes 2 angepasst. Die Beine des Kleinkindes
2 können sich auch im Aufnahmeraum 3 befinden.
Ein Aufnehmen, insbesondere eines Babys oder klei-
nen Kleinkindes 2, in weitgehend liegender Position
ist bei dieser Variante ebenso möglich.

[0052] Fig. 7 zeigt eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Tragevorrichtung. Die Endberei-
che 13, 4 wurden jeweils, hier nicht sichtbar, durch die
Ringe 7, 8 und danach nochmals durch den ersten
Ring 7 geführt. Das Kleinkind 2 sitzt im Aufnahme-
raum 3 mit dem Rücken zum Oberkörper des Trägers
1. Der Aufnahmeraum 3 reicht von Kniekehle zu Knie-
kehle des Kleinkindes 2 und wird so auch in dieser
Position die orthopädisch korrekte Anhockspreizhal-
tung gewährleistet. Die am Aufnahmekörper 16 an-
gebrachten Gurtbänder 24 wurden über den Körper
des Kleinkindes 2 geführt und mit den Steckschnal-
lenteilen 15, welche mit dem Gurtband 24 verbun-
den sind, und den Steckschnallenteilen 6, welche am
Schultergurt 5 positioniert sind, mit den Schultergur-
ten 5 verbunden. Mit den mit den Steckschnallentei-
len 15 einteilig ausgebildeten Verstellelementen 14
sind die Gurtbänder 24 den Körpermaßen des Klein-
kindes 2 angepasst. Die Beine des Kleinkindes 2 kön-
nen sich auch zwischen den Gurtbändern 24 oder
im Aufnahmeraum 3 befinden. Ein Aufnehmen, ins-
besondere eines Babys oder kleinen Kleinkindes, in
weitgehend liegender Position ist bei dieser Variante
ebenso möglich.

[0053] Fig. 8 zeigt eine weitere Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Tragevorrichtung. Das auf-
genommene Kleinkind 2 wird von den Kniekehlen bis
etwa zum mittleren Rücken vom Aufnahmeraum 3
umhüllt, der obere Rücken wird vom freien Teil 84,
der mit dem oberen Bereich des Aufnahmeraums 3,
nicht jedoch mit den Endbereichen 4, 13 des Auf-
nahmekörpers 16 verbunden ist, gestützt. Am freien
Teil 84 positionierte Gurtbänder 24 sind mittels am
Gurtband 24 positionierten Steckschnallenteilen 15
mit den Steckschnallenteilen 6 an den Schultergurten
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verbunden und mittels Verstellelementen 14 an die
Körpermaße des Kleinkindes 2 angepasst. Die End-
bereiche 4, 13 wurden durch die Ringe 7, 8 geführt,
danach zurück geschlagen und nochmals durch den
ersten der beiden Ringe 7 geführt und so verschieb-
bar von den Ringen festgeklemmt. Der Aufnahmekör-
per 16 ist verstellbar mit den Schultergurten 5 verbun-
den und wächst mit dem Kleinkind 2 mit. Der freie Teil
84 gewährt dem Kleinkind 2 Armfreiheit. Wird der ge-
schlossene Reißverschluss 55 geöffnet, wird der freie
Teil 84 vergrößert. Der freie Teil 84 kann aber auch
unlösbar mit den Schultergurten 5 verbunden sein.

[0054] In Fig. 9 ist am Aufnahmeraum 3 eine Hart-
schale 98 angebracht und der Aufnahmeraum 3 da-
durch so verstärkt, dass er nicht falt- bzw. raffbar,
sondern nur leicht biegbar ist. Die Endbereiche 13, 4
sind hingegen falt- bzw. raffbar und wurden durch die
Ringe 7, 8 geführt, zurück geschlagen und nochmals
durch den ersten Ring 7 geführt, wodurch die Endbe-
reiche 13, 4 verschiebbar festgeklemmt wurden.

[0055] Fig. 10 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei
dem der Aufnahmekörper 16 mit seinem Endbereich
4 nicht verstellbar mit dem hier sichtbaren Schulter-
gurt 5 verbunden ist. Der Endbereich 4 des Aufnah-
mekörpers 16 wurde in mehrere Falten gelegt und so
mit dem Schultergurt 5 unlösbar und nicht verstell-
bar verbunden. Die Anpassung des Aufnahmeraums
3 an den Körper des Kleinkindes 2 erfolgt durch die
hier nicht sichtbare verstellbare Verbindung des an-
deren Endbereichs 13 mit den am anderen Schulter-
gurt 5 vorgesehenen, hier nicht sichtbaren, Ringen 7,
8 (Fig. 11).

[0056] Fig. 11 zeigt eine zweite Ansicht auf das in
Fig. 10 beschriebene Ausführungsbeispiel. Hier ist
nun sichtbar, wie der Endbereich 13 des Aufnahme-
körpers 16 zuerst durch beide Ringe 7, 8 und danach
zurückgeschlagen und nochmals durch den ersten
der beiden Ringe 7 am Schultergurt 5 geführt wurde.
Die Anpassung des Aufnahmeraums 3 an die Kör-
permaße des Kleinkindes 2 erfolgt durch Nachziehen
an dem aus den Ringen 7, 8 ragenden Endbereich
13. Der Endbereich 13 wird von den Ringen 7, 8 ver-
schiebbar festgeklemmt und hängt bei diesem Aus-
führungsbeispiel herab.

[0057] Fig. 12 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel. Die Endbereiche 13, 4 des Aufnahmekörpers
16 wurden hier durch nur jeweils einen Ring 7 an den
Schultergurten 5 und unter das Gesäß des Kleinkin-
des 2 geführt, wobei sich die Endbereiche 13, 4 da-
bei überkreuzen und durch die Schlaufe 110 (Fig. 20)
führen. Die Endbereiche 13, 4 wurden weiters um die
Hüften des Trägers 1 geführt und mittels Knoten am
Rücken des Trägers (hier nicht sichtbar) miteinander
verbunden wurden. Der Aufnahmeraum 3 passt sich
den Körpermaßen des aufgenommenen Kleinkindes
2 durch Durchführen der Endbereiche 13, 4 durch je-

weils einen Ring 7 an den Schultergurten 5 und Zie-
hen an den aus den Ringen 7 ragenden Endbereiche
13, 4 den Körpermaßen des Kleinkindes 2 an. Durch
das Überkreuzen der Endbereiche 13, 4 unter dem
Gesäß des Kleinkindes 2 und Binden um die Hüften
und Verbinden der Endbereiche 13, 4 mittels Knoten
wird der Aufnahmekörper 16 dann auch in dieser Po-
sition bzw. die eingestellte Umhüllung des Kleinkin-
des 2 gehalten. Die Schultergurte 5 sind hier aus ei-
nem tuchartigen Stoff, der über der Schulter des Trä-
gers 1 ausgebreitet werden kann.

[0058] Fig. 13 zeigt eine Ausführungsvariante der
erfindungsgemäßen Tragevorrichtung, bei der der
Aufnahmekörper 16 unlösbar mit den vorderen
Schultergurtenden 5 verbunden ist. Die Ringe 7, 8
sind mit dem Gurtband 23 und das Gurtband 23 mit
dem Steckschnallenteil 15 und der Steckschnallen-
teil 15 mit dem am hinteren Schultergurtende 5 po-
sitionierten Steckschnallenteil 6 verbunden, wodurch
die beiden Enden der Schultergurte 5 mittels Ringen
7, 8 zu einer Schlaufe geschlossen sind. Mittels mit
der Steckschnalle 15 einteilig ausgebildeten Verstel-
lelement 14 kann das Gurtband 23 an die Körperma-
ße des Trägers angepasst werden. Die Ringe 7, 8
klemmen die Endbereiche 13, 4 verschiebbar fest, die
Endbereiche 13, 4 hängen bei diesem Ausführungs-
beispiel herab.

[0059] Fig. 14 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel der erfindungsgemäßen Tragevorrichtung. Die
Schultergurte 5 verlaufen über die Schultern des Trä-
gers 1 und bilden eine Schlaufe: Das vordere Schul-
tergurtende 5 ist, hier vom Endbereich 13 verdeckt,
mit dem Gurtband 23, das Gurtband 23 mit dem Ver-
stellelement 11 und das Verstellelement 11 mit dem
hinteren Schultergurtende 5 verbunden. Mittels Ver-
stellelement 11 erfolgt die Anpassung des Gurtban-
des 23 an die Körpermaße des Trägers 1. Die End-
bereiche 13 und 4 des Aufnahmekörpers 16 wurden
hinter die Schultergurte 5, überkreuz (hier nicht sicht-
bar) unter das Gesäß des Kleinkindes 2, um die Hüf-
ten des Trägers 1 herum und am Rücken des Trä-
gers 1, hier nicht sichtbar, mittels Knoten mit einander
verbunden. Der Aufnahmeraum 3 passt sich durch
das Führen der Endbereiche 4, 13 hinter die Schul-
tergurte 5 und Ziehen an den über die Schultergur-
te 5 hinaus ragenden Endbereichen 13, 4 exakt den
Körpermaßen des Kleinkindes 2 an. Durch die Ver-
bindung der Endbereiche 13, 4 mittels Knoten wird
der Aufnahmeraum 3 in dieser an die Körpermaße
des Kleinkindes 2 angepassten Position gehalten. Es
kann auch nur ein Endbereich 13 oder 4 verstellbar
mit einem Schultergurt 5 verbunden sein.

[0060] Fig. 15 zeigt eine Ausgestaltung eines Halte-
geschirrsystems: Sowohl die vorderen als auch die
hinteren Schultergurtenden 5 sind mit dem Verbin-
dungsgurt 111 verbunden. Wird das Haltegeschirr-
system angelegt, verlaufen die Schultergurte 5 je-
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weils über eine Schulter des Trägers, der Verbin-
dungsgurt 111 um die Brust bzw. um den Bauch des
Trägers. Der Verbindungsgurt 111 sowie die Schul-
tergurte 5 können gemäß einer Ausgestaltung an-
passbar an die Körpermaße des Trägers und/oder
zu öffnen und zu schließen sein. Der Verbindungs-
gurt 111 kann gemäß einer Ausgestaltung gleitbar an
den Schultergurten 5 sein. Ein Aufnahmekörper kann
mit dem Halteschirrsystem verbunden sein: zwischen
den vorderen Schultergurtenden 5, zwischen den hin-
teren und vorderen Schultergurtenden 5, zwischen
den hinteren Schultergurtenden 5 und/oder mit den
Schultergurten 5. Sind Verbindungselemente für die
Verbindung des Aufnahmekörpers 16 mit dem Hal-
tegeschirrsystem vorgesehen, können diese verstell-
bar am Haltegeschirrsystem positioniert sein.

[0061] Fig. 16 zeigt ein Ausführungsbeispiel bei dem
nur der Endbereich 4 des Aufnahmekörper 16 ver-
stellbar mit dem Haltegeschirrsystem verbunden wer-
den kann: Wird der Endbereich 4 durch die Ringen 7,
8 geführt, zurück geschlagen und danach nochmals
durch den ersten Ring 7 geführt, wird der Endbereich
4 von den Ringen 7, 8 verschiebbar festgeklemmt.
Der Endbereich 13 kann mit dem am Endbereich
13 positionierten Gurtband 24 und mit dem mit dem
Gurtband 24 verbundenen Steckschnallenteil 15 mit
dem am Schultergurt 5 positionierten Steckschnal-
lenteil 6 verbunden werden. Das Gurtband 24 kann
mit einem mit dem Steckschnallenteil 15 einteilig aus-
gebildeten Verstellelement 14 den Körpermaßen des
Kindes/Babys bzw. des Trägers angepasst werden.
Der Aufnahmeraum 3 passt sich durch die verstellba-
re Verbindung des Endbereiches 4 mit den Ringen 7,
8 den Körpermaßen des Kindes/Babys an.

[0062] Fig. 17 zeigt eine weitere Ausführungsform
der gegenständlichen Erfindung: Die Endbereiche
13, 4 wurden hier vor den Schultergurten vorbei und
hinter den Verbindungsgurt 111 geführt. Durch Zie-
hen an den über das Haltegeschirrsystem bzw. den
Verbindungsgurt 111 ragenden Endbereichen 4, 13
kann der Aufnahmeraum 3 den Körpermaßen des
Kindes/Babys angepasst werden.

[0063] Fig. 18 zeigt eine weitere Ausführungsform
der gegenständlichen Erfindung: Die Endbereiche
13, 4 wurden hinter die Schultergurte 5 und hinter
den Verbindungsgurt 111 geführt. Durch Ziehen an
den über das Haltegeschirrsystem bzw. den Verbin-
dungsgurt 111 und die Schultergurte 5 hinaus ragen-
den Endbereichen 4, 13 kann der Aufnahmeraum 3
den Körpermaßen des Kindes/Babys angepasst wer-
den.

[0064] Fig. 19 zeigt eine weitere Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Tragevorrichtung. Die Rin-
ge 7, 8 sind (hier nicht sichtbar) verstellbar an den
Schultergurten 5 positioniert. Werden die Endberei-
che 4, 13 jeweils durch die Ringe 7, 8 geführt, zu-

rück geschlagen und nochmals durch den ersten der
beiden Ringe 7 geführt, kann der Aufnahmeraum 3
durch Ziehen an den aus den Ringen 7, 8 ragenden
Endbereichen 4, 13 exakt den Körpermaßen des auf-
genommenen Kindes/Babys angepasst werden. Die
Endbereiche 4, 13 sind bei diesem Ausführungsbei-
spiel schmäler als der Aufnahmeraum 3.

[0065] Fig. 20 zeigt eine Ausführungsform eines
Aufnahmekörpers 16. Die Gurtbänder 24 sind am
Aufnahmekörper 16 positioniert und können mittels
mit dem Gurtband 24 verbundenen Steckschnallen-
teil 15 mit einem Haltegeschirrsystem verbunden
werden und mittels mit dem Steckschnallenteil 15 ein-
teilig ausgebildeten Verstellelement 14 den Körper-
maßen des Kleinkindes/Babys angepasst werden.
Die Endbereiche 13, 4 können mit einem Haltege-
schirrsystem verstellbar verbunden werden. Die La-
sche 58 ist in dem Bereich Befestigung 104 mit dem
Aufnahmekörper 16 verbunden. Die Lasche 58 kann,
ausgenommen der Bereich Befestigung 104, umge-
klappt werden. An der hier nicht sichtbaren Rücksei-
te der Lasche 58 befindet sich ein Klettverschluss
der mit einem Klettverschluss an einem Hüftgurt-
system verbunden werden kann, wobei der Hüftgurt
so um die Hüften des Trägers geschlossen werden
kann, dass sich die Lasche 58 mit der hier sichtba-
ren Seite ohne Klettverschluss am Körper des Trä-
gers befindet. Durch die Positionierung der Lasche 58
und der Gurtbänder 24 am Aufnahmekörper 16 ent-
stehen oben und unten am Aufnahmeraum 3 über-
schüssige Bereiche 57. Werden die Endbereiche 4,
13 mit dem Haltegeschirrsystem verbunden, können
die überschüssigen Bereiche 57 zusammengefaltet
werden und ist der Aufnahmeraum 3 dadurch weni-
ger breit als die Endbereiche 4, 13. Wird das Klein-
kind wie etwa in Fig. 12 dargestellt ohne Hüftgurtsys-
tem getragen, sitzt das Kleinkind auf der Lasche 58.
Die Endbereiche 13, 4 können nach dem Verbinden
mit den Schultergurten oder Verbindungselementen
durch die Schlaufe 110 geführt werden, wobei sich
die Endbereich 13, 4 dabei überkreuzen und in weite-
rer Folge unter die Beine und um die Hüften des Trä-
gers gebunden und mittels Knoten verbunden wer-
den können. Dadurch wird verhindert, dass das Kind
nach unten aus der Tragevorrichtung rutschen kann.

[0066] Die gegenständliche Erfindung ist nicht auf
die beschriebenen Ausführungsbeispiele beschränkt.
Sämtliche insbesondere aus der Beschreibung, den
Zeichnungen und den Ansprüchen hervorgehenden
und beschriebenen Kennzeichen, Merkmale und Vor-
teile, einschließlich räumlicher Anordnungen, kon-
struktiver Details und Einzelheiten und Verfahrens-
schritten sowie -abläufen, können erfindungswesent-
lich und bedeutend sein, sowohl für sich als auch in
vielfältigen Kombinationen, Abwandlungen und Va-
riationen.
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Schutzansprüche

1.    Tragevorrichtung für ein Baby oder Kleinkind
(2), mit einem Haltegeschirrsystem und mit einem
mit dem Haltegeschirrsystem verbundenen Aufnah-
mekörper (16), wobei das Haltegeschirrsystem zwei
Schultergurte (5) aufweist, und der Aufnahmekörper
(16) zwischen den Schultergurten (5) den Aufnahme-
raum (3) für das zu tragende Baby oder Kleinkind (2)
definiert, dadurch gekennzeichnet, dass der Auf-
nahmekörper (16) zumindest einen Endbereich (13)
aufweist, der sich zumindest bis zum Haltegeschirr-
system erstreckt und mit dem Haltegeschirrsystem
verstellbar verbunden ist, wodurch die Größe des
Aufnahmeraumes (3) an die Größe des zu tragenden
Babys oder Kleinkindes (2) anpassbar ist.

2.   Tragevorrichtung nach Anspruch 1 wobei das
Haltegeschirrsystem von einer Anpassung des Auf-
nahmeraumes (3) unabhängig an die Körpergröße
des Trägers anpassbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der zumindest eine Endbereich (13) über
die Verbindung mit dem Haltegeschirrsystem ver-
stellbar hinaus ragt, und die Größe des Aufnahme-
raumes (3) durch Änderung der Länge des hinaus ra-
genden Endbereiches (13) an die Größe des zu tra-
genden Babys oder Kleinkindes (2) anpassbar ist.

3.    Tragevorrichtung für ein Baby oder Kleinkind
(2), mit einem zwei Schultergurte (5) aufweisenden
Haltegeschirrsystem und mit einem zwei Endberei-
che (4, 13) für die verstellbare Verbindung mit dem
Haltegeschirrsystem aufweisenden Aufnahmekörper
(16), der zwischen den Schultergurten (5) mit einem
an die Größe des zu tragenden Babys oder Klein-
kinds (2) anpassbaren Aufnahmeraum (3) versehen
ist, wobei das Haltegeschirrsystem von einer Anpas-
sung des Aufnahmeraumes (3) unabhängig an die
Körpergröße des Trägers anpassbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Endbereich (4, 13) des
Aufnahmekörpers (16) über die Verbindung mit dem
Haltegeschirrsystem verstellbar hinaus ragt, und die
Größe des Aufnahmeraumes (3) durch Änderung der
Länge des hinaus ragenden Endbereiches (4, 13) an
die Größe des zu tragenden Babys oder Kleinkindes
(2) anpassbar ist.

4.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Aufnahmekörper (16) und dem Haltegeschirrsystem
zwei obere und zwei untere Verbindungen vorgese-
hen sind, und der Aufnahmekörper (16) an zumin-
dest einer der beiden unteren Verbindungen verstell-
bar mit dem Haltegeschirrsystem verbunden ist.

5.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
ne Verbindung, an der der Aufnahmekörper (16) ver-
stellbar mit dem Haltegeschirrsystem verbunden ist,
durch ein Paar von Ringen (7, 8) gebildet ist, durch

die ein Endbereich (4, 13) des Aufnahmekörpers (16)
geführt und verschiebbar geklemmt ist.

6.    Tragevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Enden des Schul-
tergurtes (5) mittels mindestens einem der beiden
Ringe (7, 8) zu einer Schlaufe geschlossen sind.

7.    Tragevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Paar von Ringen (7, 8)
am Schultergurt (5) befestigt ist.

8.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 5
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
ein Ring (7, 8) verstellbar am Schultergurt (5) ange-
ordnet ist.

9.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 4
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die oberen
Verbindungen zwischen dem Aufnahmekörper (16)
und dem Haltegeschirrsystem durch offenbare Steck-
schnallen gebildet sind, wobei ein Steckschnallenteil
am Halteschirrsystem und der andere an einem Gurt-
band vorgesehen ist, das vom Aufnahmekörper (16)
hoch geführt ist.

10.   Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche
4 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
eine obere Verbindung zwischen dem Aufnahmekör-
per (16) und dem Haltegeschirrsystem unlösbar ist.

11.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnah-
meraum (3) gepolstert oder verstärkt ist.

12.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass mit dem Auf-
nahmekörper (16) ein an die Körpermaße des Trä-
gers anpassbarer Hüftgurt (27) verbunden ist.

13.  Tragevorrichtung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hüftgurt (27) mittig und
mit Abstand zum unteren Rand des Aufnahmekör-
pers (16) angeordnet ist.

14.  Tragevorrichtung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmekörper (16) un-
terhalb der Verbindung des Hüftgurts (27) einen um-
klappbaren oder faltbaren Randbereich (57) als Un-
terstützung des Babys oder Kleinkinds (2) bis zu den
Kniekehlen bildet.

15.   Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche
12 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der Hüft-
gurt (27) vom Aufnahmekörper (16) lösbar angeord-
net ist.

16.   Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche
12 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass der Hüft-
gurt (27) gepolstert oder verstärkt ist.
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17.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnah-
mekörper (16) als eine das Baby oder Kleinkind (2) in
der Art eines Tragtuches gleichmäßig stützende Um-
hüllung ausgebildet ist.

18.   Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Endbereiche (4, 13) des Aufnahmekörpers (16)
außerhalb der Verbindung mit dem Haltegeschirrsys-
tem miteinander verbunden sind.

19.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnah-
mekörper (16) aus zumindest zwei miteinander ver-
bundenen Teilen gebildet ist.

20.  Tragevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass die Schulter-
gurte miteinander verbunden sind.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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